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Neuzeitliche Waffen

Die V orgänge auf dem Schlachtfeld können nur richtig beurteilt
werden, wenn man die ^ äffen, ihre \\ irkung und ihr Zusammenwirken

kennt. ^ ir beginnen deshalb in der vorliegenden Nummer mit
der Veröffentlichung von Bildern derjenigen ausländischen ^ äffen,
die während des vergangenen Krieges eine entscheidende Rolle
gespielt haben oder zu Ende des Krieges noch gebräuchlich waren und
eine gewisse waffentechnische Entwicklung aufzeigten. ^ ir verzichten
absichtlich darauf, viele Zahlen zu publizieren. Es werden diejenigen
Daten angegeben, die für den Truppenoffizier wichtig und für den
Einsatz einer \\ äffe von Bedeutung sind.

Maschinenpistolen und Sturmgewehr

Maschinenkarabiner Ml und M2 (USA).

i erwendungszeit: Seit ca. Mitte 1943 (System Garanti).

Kaliber: 7,62 inni (verstärkte Pistolenpatrone).

Magazin: lô Schuss für Va Automat: 25 Schuss für Vollautomat (M2).
Gewicht ohne Magazin: 2,350 kg.

Gesamtlänge: 910 mm.

Schussfolgc: Bei vollautomatischem Feuer 750 pro Minute.

Besonderes: Anfänglich Waffe der nicht gewehrtragenden Truppe, dann in immer
grösserem Umfang, und zwar als vollautomatische Waffe (im Sinne des
Sturmgewehrs), verwendet. Genügende Präzision bis 300 m. Sehr geschätzte, handliche
und leichte \\ äffe.

Für Fallschirmjäger und Gebirgstruppen mit Umklappkolben oder mit einsteckbarem

Kolben ausgestattet.
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Maschinenpistole M3 (USA).

Verwendungszeit: Seit 1943.

Kaliber: 11,4 mm (Pistolenpatrone).

Magazin: Stangenniagazin mit 30 Schuss.

Gewicht ohne Magazin: 3,67 kg.

Gesamtlänge: 757 mm (einsteckbarer Kolben!.

Schussfolge: Bis 450 pro Minute.
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Maschinenpistole Sten Mk. II (England).

Verwendungszeit: Seit 1939.

Kaliber: 9 mm (normale Pi.-tolenmunitionï.

Magazin: Stangenmagazin für 32 Schuss.

Getcicht ohne Magazin: 3 kg.

Gesamtlänge mit Kolben: 755 mm.

Schussfolge: 500 pro Minute.

Besonderes: Billigste Mp. (Preis ca. 17 shillings), funktionssicher. Grösste Massen-

anfertigiingMiiöglichkeit.
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Maschinenpistole Suomi (Finnland).

Verwendungszeit: Ab 1939.

Kaliber: 9 mm (normale Pistolenmunition).

Magazin: Stangenmagazin 20 oder 30 Patronen,

Trommelmagazin 59 Patronen.

Gewicht ohne Magazin: 4,69 kg.

Gesamtlänge: 860 mm.

Schussfolge: 800 pro Minute.

Besonderes: Gilt als eine der besten Maschinenpistolen.
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Maschinenpistole M. 41 (Russland).

Verwendungszeit: Seit 1941 (Verbesserung des gleichen Modells
38/40).

Kaliber: 7,62 nun; normale 7,62-nimPistolenpatrone ähnlich der
unsrigen.

Magazin: Trommelmagazin mit 71 Schuss.

Gewicht: Ohne Magazin 3,9 kg.

Gesamtlänge: 840 mm.

Schussfolge: 600 pro Minute.

Besonderes: Ausserordentlich robuste und funktionssichere Waffe; zur
Massenanfertigung wurden alte Gewehrläufe verwendet. Einzel- und Dauerfeuer. Ersatzteile

und Putzzeug im Kolben.
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Maschinenpistole 43 (Russland).

Verwendungszeit: Seit 1943 Ersatz für Mp. 41.

Kaliber: 7,62 mm; Pistolenmunition wie Mp. 41.

Magazin: Stangenmagazin für 36 Schuss.

Gereicht ohne Magazin: 2,89 kg!

Gesamtlänge: 910 mm (Klappkolben).

Schussfolge: 900 pro Minute.

Besonderes: Gilt als eine der besten Maschinenpistolen.
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Sturmgewehr 43 (Deutschland).

Verwendungszeit: Seit 1943 in Einführung begriffen. Gegen Kriegs-
schluss in sehr grosser Zahl vorhanden, als Einheitswaffe, die Mp.,
Gewehr und Lmg. in sieh vereinigt. Einzelschuss und Serienfeuer.
Ausserdem kann der Schiessbecher für Gewehrwurfgranaten ver"
wendet werden.

Kaliber : 7.9 mm verkürzte Infanteriemunition.

Magazininhalt: 35—38 Scliuss. Auf dem Mann 7 Magazine, 1 im
Gewehr, dazu 2 Taschen zu je 2 Magazinen (ca. 266 Schuss).

Gewicht ohne Magazin: 4,9 kg.

Gesamtlänge: 940 mm.

Besonderes: Für Nachtgefechte war ein Infrarot-Visiergerät vorhanden, das das

Ziel bei Nacht klar erscheinen liess, ohne dass der Feind es bemerken konnte.
Für Ortskämpfe war ein Spezialvisiergerät vorhanden, das eine leicht gebogene

Laufverlängerung aufwies. Damit konnte völlig gedeckt gezieltes Feuer in schusstote

Räume unmittelbar vor die Deckung abgegeben werden. Das Sturmgewehr
war eine der bemerkenswertesten Neuerungen der Infanterie-Bewaffnung.
Genügende Präzision und \\ irkung bis 300 m.
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